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Abgleich mit dem Rahmenlehrplan der Sekundarstufe I
in Rheinland-Pfalz
für das Fach Katholische Religionslehre 
Klasse 7/8


[bookmark: _Hlk66258011]Themenfeld 7.1: Protestieren und Aufbegehren: Prophetisches Handeln
	Grundwissenselemente
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(E9) Die Bedeutung von Gewissensentscheidungen: Propheten heute
	· Prophetinnen und Propheten – besondere Menschen
· Prophetinnen und Propheten heute
	12–13
24–25

	(R3) Unterscheidungskriterien für den Umgang mit weltanschaulicher Pluralität: Menschenbild, Gottesbild, Gewissensfreiheit
	· Falsche Prophetinnen und Propheten
· Vorbilder und Wegweiser
	26–27
180–181

	(B3) Die Welt und Umwelt der Bibel: z. B. Juda z.Zt. des Propheten Jeremia
	· Prophetinnen und Propheten der Bibel
	14–15

	(B6) Die vielen Sprachen der Bibel: prophetische Rede, Gleichnisse
	· Sprache kann Wirklichkeit verändern
· Das Reich Gottes in Gleichnissen
	38–39
68–69

	(G1) Menschliche Erfahrungen und Fragen nach dem Sinn des Lebens als Verstehenshorizont der Frage nach Gott
	· Warum auf das Reich Gottes warten?
	212–213

	(G3) Die Eigenart menschlicher Rede von Gott (Analogie)
	· Gott in der Musik
	84–85

	(G6) Die Theodizeefrage und Antwortversuche
	· Blickwechsel – Der eine Gott und die Frage nach dem Leid
	214–215

	(J2) Die Einordnung Jesu in seine jüdische Umwelt: das prophetische Handeln Jesu
	· Prophet Jesus?
	16–17

	(J6) Berufung der Christen in der Nachfolge Jesu und in der Kraft seines Geistes zu leben: Prophetisches Handeln heute – Unrecht in der Welt wahrnehmen und handeln
	· Mensch, Natur und Umwelt
· Einsatz für andere Menschen
· Fairer Handel
	18–19
20–21
22–23

	(J8) Jesusbilder und Christusdarstellungen
	· Jesus im Blick haben
· Jesus als Wunderheiler am See
	58–59
72–73

	(R1) Weltdeutungen als Antworten auf die Frage nach der Herkunft und Zukunft des eigenen Lebens: Unrecht aufspüren
	· Gemeinsam gegen Vorurteile
· Wer bin ich und wer möchte ich sein?
· Vorbilder und Wegweiser
	170–171
178–179
180–181

	(R2) Ideologien als verkürzte Weltdeutungen, die Teilaspekte der Wirklichkeit verabsolutieren: Protest gegen „falsche Götter“
	· Glückssuche auf Abwegen: Sekten und andere religiöse Gemeinschaften
· Tötet Religion?
	232–233

234–235

	(R5) Zentrale Momente und Hauptunterschiede der abrahamitischen Religionen: die abrahamitischen Religionen als prophetische Religionen
	· Awraham, Abraham und Ibrahim – drei verschiedene Namen für einen Stammvater
	168–169






Themenfeld 7.2: Vom Umgang mit Freiheit: Gebot und Gewissen
	Grundwissenselemente
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(E2) Die Notwendigkeit der rationalen Überprüfbarkeit einer ethischen Position anhand von ethischen Werten, Normen und Prinzipien
	· Gott schenkt Gebote
· Freiheit und Verantwortung
· Wert und Normen
	100–101
182–183
184–185

	(E4) Die religiöse Interpretation des Gewissens als „Stimme Gottes“
	· Gewissen und Entscheidungen
	186–187

	(E8) Der Grundgedanke des kategorischen Imperativs Immanuel Kants (Universalisierbarkeit der Maximen)

	· Werte und Normen
· Macht Zocken glücklich?
· Wer zahlt, gewinnt?
· Moderne Sklaverei in der Gaming-Welt?
	184–185
224–225
226–227
228–229

	(B9) Die Einordnung Jesu in seine jüdische Umwelt 
	· Das Judentum prägt die Gesellschaft
· Jesus streitet mit Andersdenkenden
	60–61
74–75

	(E1) Die Komplexität ethischer Entscheidungssituationen
	· Gewissen und Entscheidung
	186–187

	(E5) Die biblischen Grundlagen der christlichen Ethik
	· Schutz des Lebens
	188–189

	(E9) Die Bedeutung von Gewissensentscheidungen anhand historischer Beispiele
	· Gewissen und Entscheidungen
	186–187

	(G7) Die christliche Gottesvorstellung in Bibel und Tradition: Gott, der Befreier
	· Gottesvorstellungen
· Gott in der Bibel
	82–83
86–87

	(J1) Das Leben und Wirken Jesu in Grundzügen: Die Goldene Regel
	· Einsatz für andere Menschen
	20–21

	(J3) Botschaft vom Reich Gottes in Jesu Reden und Handeln
	· „Kommt her, mir nach!“
	62–63

	(J7) Die im Glauben an Jesus Christus und in seiner Nachfolge erfahrbare Heilszusage Gottes
	· Die Kranken brauchen den Arzt
	66–67

	(K4) Die Sakramente als Heilszusage Gottes für den Lebensweg eines Christen: Buße – das Sakrament der Vergebung
	· Konflikte, Schuld und Vergebung
	192–193

	(R6) Verbreitung sowie zentrale Begriffe des Judentums: Thora
	· Tora und Koran
	160–161






[bookmark: _Hlk66258068]Themenfeld 8.1: Die Welt verstehen: Naturwissenschaft und Mythen
	Grundwissenselemente
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(R1) Weltdeutungen als Antworten auf die Frage nach der Herkunft und Zukunft des eigenen Lebens: Interpretation von Weltbildern, religiöse Deutungen
	· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun?
	36–37

	(G4) Gott als Urheber und Vollender der Schöpfung – der Mensch als Gottes Ebenbild
	· Schöpfung bewahren 
· Schöpfung bewegt und inspiriert
	46–47
48–49

	(G5) Das komplementäre Verhältnis von Vernunft und Glaube
	· Genesis: Was ist der Mensch?
	44–45

	(B3) Welt und Umwelt der Bibel: babylonische Schöpfungstexte
	· Der Anfang von allem – wie ist die Welt entstanden?
	50–51

	(B6) Sprachformen und literarische Gattungen: Schöpfungstexte
	· Lob der Schöpfung – Staunen und Danken 
· Genesis – der erzählte Grund
	40–41
42–43

	(B9) Die biblische Überlieferung als kritische Norm des christlichen Glaubens und seiner Praxis: Die Schöpfungstheologie als kritische Norm des christlichen Glaubens und seiner Praxis
	· Lob der Schöpfung – Staunen und Danken
	40–41

	(B10) Wirkungs- und Auslegungsgeschichte der Bibel: Die Wirkungsgeschichte der biblischen Schöpfungstexte in Literatur, Kunst, Musik, Film.
	· Was hat die Bibel mit meinem Leben zu tun?
· Gefühlte und erlebte Wunder
	36–37
70–71

	(E6) Die Prinzipien der katholischen Sozialethik: Personalitätsprinzip
	· Im Herzen der Gesellschaft – die katholische Sozialethik
· Auf den Herzschlag der Menschen hören
	116–117
118–119

	(G2) Der Wandel von Gottesvorstellungen in der Menschheitsgeschichte und in der eigenen Lebensgeschichte
	· Mit Gott auf dem Weg
· „Gott ist mein Licht“
· Gott im Nächsten
	88–89
90–91
92–93

	(R2) Ideologien als verkürzte Weltdeutungen, die Teilaspekte der Wirklichkeit verabsolutieren: Szientismus 
	· Mensch, Natur und Umwelt
· Der Anfang von allem – wie ist die Welt entstanden?
	18–19
50–51

	(R4) Gemeinsamer Kern der drei abrahamitischen Religionen: der eine, unverfügbare Gott, der Schöpfer
	· Religion und Alltag in den drei abrahamitischen Religionen
· Awraham, Abraham und Ibrahim – drei verschiedene Namen für einen Stammvater
	158–159
168–169

	(R9) Verbreitung sowie zentrale Begriffe des Hinduismus und Buddhismus: zyklisches Weltbild, Karma, Wiedergeburt
	· Im Glauben leben – Glaubensalltag im Hinduismus und Buddhismus
· Vielfältig verwurzelt – asiatisches Leben in Deutschland
	156–157
166–167





Themenfeld 8.2: Einsamkeit, Trennung und Tod: Gefährdungen des Lebens – Erlösung im Glauben
	Grundwissenselemente
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(J4) Die Grundzüge der Passionsgeschichte: Trauer und Leiderfahrungen am Beispiel der Passion
	· Dem Geheimnis der Auferstehung auf der Spur
	208–209

	(J5) Jesus der Christus – Die Auferweckung Jesu als göttliche Bestätigung seines Wirkens und seiner Botschaft: Die Auferweckung Christi – Auferstehung als Leben bei Gott 
	· Dem Geheimnis der Auferstehung auf der Spur
· Der Tod ist nicht das Ende – Auferstehung zum Leben bei Gott
	208–209
210–211

	(B5) Der Glaube an Jesus Christus als Grund und Ziel der biblischen Schriften des Neuen Testaments: Der Glaube an Jesus Christus als Grund unserer Hoffnung 
	· „… wie Schafe unter die Wölfe“
· Warum auf das Reich Gottes warten?
· Glaube – der Weg zu Trost und Glück?
· Mit (aller) Macht zum Glück?!
	64–65
212–213
222–223
230–231

	(B6) Sprachformen und literarische Gattungen: z. B. Psalmen 
	· Lob der Schöpfung – Staunen und Danken
	40–41

	(B10) Wirkungs- und Auslegungsgeschichte der Bibel: Kreuzigungsdarstellungen in der Kunst, Auferstehungsgedichte
	· Am Kreuz – Darstellung des Leidens
	200–201

	(G1) Menschliche Erfahrungen und Fragen nach dem Sinn des Lebens als Verstehenshorizont der Frage nach Gott
	· Wer bin ich und wer möchte ich sein?
· Freundschaft und Partnerschaft
· Was uns wirklich glücklich macht
	178–179
190–191
220–221

	(G4) Gott als Urheber und Vollender der Schöpfung – der Mensch als Gottes Ebenbild: Hoffnung auf Vollendung des Menschen 
	· Am Kreuz – Darstellung des Leidens
	200–201

	(G6) Die Theodizeefrage und Antwortversuche 
	· Blickwechsel – Der eine Gott und die Frage nach dem Leid
	214–215

	(G7) Die christliche Gottesvorstellung in Bibel und Tradition: Personalität, Gott ist Liebe. 
	· Prophetinnen und Propheten – besondere Menschen
	12–13

	(G8) Gebet, Ritual und Liturgie als Ausdrucksformen menschlicher Beziehung zu Gott besonders in Leidsituationen 
	· Wege aus der Dunkelheit – Zeichen der Zuwendung Gottes
	206–207

	(J8) Jesusbilder und Christusdarstellungen: Verschiedene Darstellungen des Gekreuzigten 
	· Am Kreuz – Darstellung des Leidens
· Jeder trägt (s)ein Kreuz – Erfahrungen vom Leiden und Sterben
	200–201
202–203

	(K1) Die Einbindung des christlichen Glaubens in die Glaubensgemeinschaft, die sich in institutionellen Formen ausbildet: Kirche als Glaubensgemeinschaft der Lebenden und der Toten 
	· Der Herzschlag – eine Gemeinschaft entsteht
· Die ersten Schritte – Leben im und aus dem Glauben
· Der Tod und die letzte Reise
· Der Tod ist nicht das Ende – Auferstehung zum Leben bei Gott
	108–109
110–111
204–205
210–211

	(K4) Sakramente als Heilszusage Gottes: Krankensalbung 
	· Wege aus der Dunkelheit – Zeichen der Zuwendung Gottes
	206–207

	(K5) Ausdrucksformen des Glaubens: Gebete, Riten Sakramente, Krankensalbung
	· Mit Gott ins Gespräch kommen
· Menschen und ihr Sprechen mit Gott
	96–97
98–99

	(R4) Gemeinsamer Kern der drei abrahamitischen Religionen: der eine Gott und die Frage nach dem Leid
	· Religion und Alltag in den drei abrahamitischen Religionen
	158–159

	(R9) Verbreitung sowie zentrale Begriffe des Hinduismus und Buddhismus: die Vorstellung von der Wiedergeburt
	· Im Glauben leben – Glaubensalltag im Hinduismus und Buddhismus
· Das Rad des Lebens
· Weltengericht oder Wiedergeburt: Was erwartet den Menschen nach dem Tod?
	156–157
162–163
164–165




Themenfeld 8.3: Konfessionen wahrnehmen und verstehen: Reformation und Ökumene
	Grundwissenselemente
	Inhalte in Einfach Leben 2
	Seite

	(B8) Die Bedeutung der Bibel für katholische und für evangelische Christen sowie für die Ökumene der christlichen Konfessionen
	· Klöster – eine Alternative zum Alltagsleben
· Gemeinsam unterwegs
· Die erste große Trennung – orthodoxe Christinnen und Christen
· „Versöhnen wir uns!“ – die ökumenische Bewegung
	124–125
132–133
146–147
148–149

	(K2) Die Kirche als Volk Gottes und das gemeinsame Priestertum der Gläubigen – die Kirche als Institution: Ämter und Dienste
	· Größer werden – Struktur und Hierarchie 
· Aus dem Takt kommen – Kirche und Politik
· Am Puls der Zeit – Kirche für junge Menschen
	112–113
114–115
120–121

	(E3) Die Autonomie der Gewissensentscheidung: Martin Luther
	· Martin Luther – Suche nach einem gerechten Gott
	136–137

	(E9) Die Bedeutung von Gewissensentscheidungen an Hand historischer Beispiele: Martin Luther
	· Martin Luther – Suche nach einem gerechten Gott
· Streit um den Ablass
	136–137
138–139

	(G5) Das komplementäre Verhältnis von Vernunft und Glaube
	· Blickwechsel – Der eine Gott und die Frage nach dem Leid
	214–215

	(G7) Die christliche Gottesvorstellung in Bibel und Tradition: Gott ist Liebe
	· Prophetinnen und Propheten – besondere Menschen
	12–13

	(K4) Die Sakramente als Heilszusage Gottes für den Lebensweg eines Christen: Eucharistie, Liturgie
	· Evangelisch – katholisch
	144–145

	(K5) Ausdrucksformen des Glaubens: Eucharistie und Abendmahl, evangelische und katholische Kirchenräume
	· „Gott ist dreifaltig einer“
· Evangelisch – katholisch
	94–95
144–145

	(K6) Zentrale Stationen der Kirchengeschichte: Reformation, Kirche im 20. und 21. Jahrhundert
	· Am Leben bleiben – Kirche neu denken
· Eine Welt im Wandel
· Die Reformation nimmt ihren Lauf – die Einheit der Kirche zerfällt
· Katholische Reform – neuer Schwung für die alte Kirche
	122–123
134–135
140–141
142–143
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